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Wer über das Wesen der menschlichen Freiheit genauer nachdenkt, wird /nden, dass viel mehr neu verstanden werden muss
als zunächst vermutet, um nicht auf Anhieb menschliche Freiheit unmöglich zu machen. Aus diesem Grund sind Schellings
Philosophische Untersuchungen über das Wesen der menschlichen Freiheit  aus dem Jahre 1809 auch heute noch eine
lohnende Lektüre. Schelling bedenkt alle damit zusammenhängenden Gegenstände – immer aufs Sorgfältigste, aber
manchmal bis zur Undurchdringlichkeit verwickelt -, die für die Möglichkeit menschlicher Willensfreiheit im strengen Sinne zu
berücksichtigen sind. Dieser Band versammelt die aktuellen Perspektiven internationaler Forschung zur Freiheitsschrift, um
die kritische Erschließung des philosophisch ertragreichen Textes voranzubringen.
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